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Mut und Optimismus 
FBP Gamprin: Auftakt zu  den Nominationsversammlungen 

Erneute Kandidatur von Lorenz Hasler 
(hoe) Ganz im Zeichen der Nomina-

tion des Vorstehers und der Gemeinde-
ratskandidaten für die Gemeindewah-
len am 23J25. Januar 1987 stand am 
vergangenen Mittwoch die Ortsgrup
penversammlung der FBP Gamprin-
Bendern, die gleichzeitig auch den 
Auftakt zu den weiteren Nominations
versammlungen im Lande signalisierte. 
Die Versammlung in Gamprin war ge
prägt von Aufbruchstimmung und 
einem ausserordentlich guten Besuch. 

In seiner Begrüssungsrede wies der  
bewährte Obmann Alois Kind auf  die 
Bedeutung dieser kommenden Wahlen 
hin und gab seiner Freude Ausdruck, 
dass die FBP Gamprin mit einem guten 
und ausgewogenem Team in den Wahl
kampf ziehen könne. Neben zahlrei
chen Parteifreunden begrüsste e r  im 
besonderen Regierungsrat Wilfried Bü
chel, der  sich später als Gesprächspart
ner in der  Diskussion den vielen Fragen 
stellte. 

Besonders erfreut war die Versamm
lung, dass Lorenz Hasler. der  in seiner 
Amtszeit auf klare Erfolge verweisen 
darf, sich für eine erneute Kandidatur 
gewinnen Hess. Unter  grossem Beifall 
wurden er  und die Kandidaten für den 
Gemeinderat einstimmig nominiert. 

Obmann Alois Kind unterstrich 
auch, dass mit der  Kandidatur von Lo
renz Hasler und den weiteren bisheri
gen Gemeinderäten, die Kontinuität 
de r  Arbeit im Gemeinderat gewährlei
stet sei. Beständigkeit und Ausgewo
genheit seien heute für ein Gemeinde
parlament von grösster Wichtigkeit, 
u m  die aktuellen und künftigen Proble
me  zum Wohle der Bevölkerung zu 
lösen. 

E r  bitte deshalb um das Vertrauen 
für die gute Kandidatenmannschaft 
und rief zur Geschlossenheit auf. Der  
heutige Abend gebe ihm Mut und Opti
mismus, dass die FBP auch bei den 
bevorstehenden Wahlen ein gutes Re
sultat erzielen werde. 

Unter grossem Applaus und einstimmiger Wahl wurde der bisherige Vorsteher 
Lorenz Hasler als Kandidat für das Vorsteheramt nominiert. Als erster gratulierte 
ihm FBP-Obmann Alois Kind und wünschte ihm Glück. (Bild: S. B.) 

Volksabstimmung 
am 5.17. Dezember 1986 über 
die erleichterte Einbürgerung 

A«• weil es für uns  
ein grosses 
menschliches 
Anliegen ist 

Die langen Wartezeiten haben ein Ende 
OeBB-Strecke Feldkirch—Buchs: Automatisierung der Bahnübergänge im Bereich von Schaan 

Im Rahmen eines kleinen Festaktes 
beim Bahnhof in Schaan sind gestern die 
automatischen Schrankenanlagen offiziell 
ihrer Bestimmung übergeben worden. 
Der Eröffnungsfeier wohnten zahlreiche 
Gäste bei, u.a. Behördevertreter der 
österreichischen Bahnverwaltung mit 
Dipl. Ing. Erwin Zierhofer von der Bun
desbahndirektion Innsbruck an der Spit
ze, Regierungschef Brunhart, Vizeregie
rungschef Dr. Herbert Wille, Regie
rungsrat Wilfried Büchel, Vorsteher Lo
renz Schierscher, Schaan, und Gemein
deräte, Vertreter des Bauamtes, Herbert 
Meier vom F.L. Sicherheitskorps und 

EDV in der Landesverwaltung 
Sukzessive Erweiterung der Datenverarbeitung vorgesehen 

Bei der Landesverwaltung hat die elek
tronische Datenverarbeitung schon seit 
einiger Zeit Einzug gehalten. Immer 
mehr Ämter und Dienststellen werden, 
wie aus dem Bericht der Regierung an 
den Landtag hervorgeht, an das EDV-
Netz angeschlossen. 

Auch im kommenden Jahr  sind im Be
reich des Ausbaus der  elektronischen Da
tenverarbeitung bei der  Landesverwal
tung grosse Vorhaben geplant. D i e  
Schwerpunkte im EDV-Budget 1987 bil
den die Projekte beim Hoch- bzw. Tief
bauamt sowie bei der  Regierung. Beim 
Hoch- und Tiefbauamt wird in den ersten 
Wochen des Jahres 1987 mit der  schritt
weisen Einführung der  Datenverarbei
tung begonnen. Es ist geplant, bis an
fangs 1988 die vorgesehenen Aufgaben
bereiche auf die E D V  zu übernehmen. 
Für die Sekretariate und den Rechts
dienst der  Regierung steht die Erarbei-
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tung eines Konzeptes für die Büroauto
mation im Vordergrund. Dieses Konzept 
wird auch Auswirkungen auf ähnliche 
Projekte in der ganzen Landesverwaltung 
haben. Die Regierung mit ihren Sekreta
riaten nimmt eine zentrale Stellung inner
halb de r  Verwaltung ein. Deshalb werden 
im Bereich Textverarbeitung verbindli
che Normen und Richtlinien erarbeitet. 

Fernziel ist ein automatisierter und damit 
rationeller Verkehr der  Ämter  und 
Dienststellen untereinander und mit der 
Regierung bzw. ihren Sekretariaten. Das  
Projekt soll bis Ende  1987 abgeschlossen 
sein. In einer ähnlichen A r t  und Weise 
wie bei der Regierung soll auch beim 
Landgericht ein Konzept für Büroauto
mation erarbeitet werden. Im Hinblick 
auf die Einführung einer umfassenden 
EDV-Lösung für das Sicherheitskorps 
stehen im kommenden Jahr  die ersten 
Vorbereitungs- und Analysearbeiten an.  
Bei de r  Planung des Gesamtprojektes 
wird davon ausgegangen, dass die not
wendige Infrastruktur erst im neuen Poli
zeigebäude aufgebaut werden soll. Beim 
Schulamt sind nunmehr die Vorausset
zungen für einen EDV-Einsatz geschaf
fen worden. Im kommenden Jahr  sollen 
die ersten Massnahmen getroffen wer
den. Ferner ist 1987 die Übernahme wei
terer Teilbereiche von Ämtern  und 
Dienststellen auf die elektronische Da
tenverarbeitung vorgesehen: Grundbuch
amt, A m t  für Berufsbildung, Amt  für 
Volkswirtschaft, Sozial- und Präventiv
medizinische Dienststelle, Sekretariat des 
Gymnasiums. Im EDV-Konzept für das 
Presseamt sind 1987 weitere Bereiche zur 
'Übernahme vorgesehen. 

Pfarrer Baumann, Schaan, der einige 
geistliche Gedanken zur Sicherheit der 
Technik aussprach. Die Gaste wurden 
von Bauamtsleiter Ing. Hartmann in 
Schaan herzlich begrüsst. 

Ing. Erwin Zierhofer erläuterte an
schliessend anhand von Plänen das Pro
jekt,  das durch die erfolgte Automatisie
rung der Bahnübergänge für den Stras
senverkehr stark verkürzte Wartezeiten 
bringen wird. 

Die betriebliche Umwandlung des 
Bahnhofes Schaan in eine Halte- und La
destelle ermöglichte die vorhandenen 
Hauptsignale zu entfernen. Dadurch kön
ne die Abhängigkeit des Schranken-
schliessens von der Freistellung der  Si
gnale beseitigt werden. Die Schrankenan
lagen (Vollschranken ohne Hängegitter) 
werden durch computergesteuerte Anla
gen vom Bahnhof Nendeln mit Angabe 
von Ordnungs-, Fehler- und Störmeldun
gen fernüberwacht. Dabei wies Ing. Zier
hofer auf die grasen Sicherheitsaspekte 
hin. Die gleichen Projekte hätten sich in 
Österreich bisher bestens bewährt. 

Die Schrankenanlagen für in Schaan 
durchfahrende Züge werden zugbedient 
geschlossen und nach Durchfahrt der  Ei
senbahnkreuzung wieder geöffnet. Die 
dabei entstehenden Sperrzeiten für den 
Strassenverkehr liegen wesentlich unter 
den heutigen Sperrzeiten. Sie sind abhän
gig von der Fahrgeschwindigkeit, sowie 
der Zugslänge und betragen bis höchstens 
1,4 Minuten. In Schaan können sich die 
Sperrzeiten bis auf maximal 2,8 Minuten 
ausdehnen. 

Amtshandlung für die 
Betriebsbewilligung 

Vorschriftsgemäss hat  eine Amtshand
lung für die Erteilung der Betriebsbewilli
gung zu erfolgen. Dies geschah gestern 
im Beisein der  Behördenvertreter durch 
Vorlage und Information über das Sach
verständigengutachten des Bundesmini-
steriunis für öffentliche Wirtschaft und 
Verkehr, durch die Information über  die 
bahnseitige Überprüfung aller Anlagen 
und der Übergabe des Berichtes und 
durch die Kenntnisnahme der Gutachten 
und Berichte sowie die formelle Erteilung 
der Betriebsbewilligung. 

Obwohl durch die Modernisierung 
auch in der  Funktionsweise grössere Si
cherheit erreicht wird, darf nicht ausse-
racht gelassen werden, dass technische 
Gebrechen der  Anlagen und Fehlverhal
ten der Strassenbenützer damit nicht voll
ends ausgeschaltet sind. Da wegen des 
raschen Ablaufs von Schrankensenkung 
und Zugsdurchfahrt keine Zeit mehr für 
Korrekturen bleibt, könnte eine Nichtbe
achtung des R o t l i c h t s  zum Einschlies-
sen von Fahrzeugen auf der Eisenbahn
kreuzung führen. Bei den Übergängen 
Benderer- und Zollstrasse sind vierteilige 
Vollschranken mit versetzten Schliesszei-
ten installiert, damit das Einschliessen 
verhindert wird. 

Ein wichtiger Hinweis noch: Die Licht
anlage leuchtet 4 sec. mit gelbem Blink
licht, geht 3 sec. auf gelbes Dauerlicht 
über und schaltet dann auf  Rot. Sobald 
die Lichtanlage gelb aufblinkt, muss der  
Fahrzeughalter warten. Zum eigenen 
Schutz. 

Ja zu unserer 
Heimat 

Heute abend sind die Abstim
mungslokale für die Urnenabstim
mung zur Erleichterten Einbürge
rung erstmals offen. Ich rufe alle 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür
ger auf, ihre staatsbürgerliche Auf
gabe zu erfüllen und an der  Abstim
mung heute oder am Sonntag teilzu
nehmen. 

Ich ersuche Sie auch, mit einem 
J A  ein grosses menschliches Anlie
gen mitzutragen. Sagen Sie J A  zur 
erleichterten Einbürgerung und ge
ben Sie den Kindern liechtensteini
scher Mütter und den ehemaligen 
eingebürgerten Liechtensteinerin
nen die Chance, J A  zu unserer ge
meinsamen Heimat sagen zu 
können. 

Ein J A  zur Stärkung unserer 
Eigenständigkeit 

Wir haben ein grosses Interesse 
daran, dass die Menschen, die in 
unserem Land aufgewachsen sind, 
die im Herzen nur Liechtensteiner 
sind, zufällig einen ausländischen 
Pass besitzen, aber eine liechten
steinische Mutter haben, in unseren 
Bürgerverband aufgenommen 
werden. 

Ein J A  zu einer menschlichen 
Lösung 

Die Betroffenen arbeiten in unse
rem Land in allen Bereichen aktiv 
mit. Wir ihre liechtensteinischen 
Mütter gestalten sie die Gegenwart 
und Zukunft unseres Kleinstaates 
mit uns. Wir waren und sind auf 
ihre Mitarbeit angewiesen. 'Es ist 
also auch ein grosses menschliches 
Anliegen, ihrem Wunsch, auch die 
liechtensteinische Staatsbürger
schaft zu erlangen, entgegenzu
kommen. 

Ein J A  aus Verantwortung für 
unsere Gemeinschaft 

Die ausländischen Kinder mit 
einer liechtensteinischen Mama sind 
keine Fremden, sie gehören zu uns, 
und wir sind aufeinander ange
wiesen. 

Mit der erleichterten Einbürge
rung können wir den echten Aus
länderanteil in unserem kleinen 
Land stabilisieren. Durch die suk
zessive Herabsetzung de r  Höchst
grenze für den Ausländeranteil 
kann dem berechtigten Anliegen 
Rechnung getragen, und der Zuzug 
neuer Ausländer begrenzt werden. 
Die Einhaltung der  Verordnung 
darf aber nicht durch sogenannte 
Sachzwänge in Frage gestellt wer
den. Wollen wir unseren Kleinstaat 
lebenswert erhalten, so müssen wir 
uns in verschiedenen Bereichen 
selbst beschränken. Wir  wollen un
sere Heimat auch unseren Kindern 
und Kindeskindern erhalten und 
tragen eine grosse Verantwortung. 

Sagen Sie J A  zur erleichterten 
Einbürgerung! 

Für das Präsidium und den 
Vorstand der Fortschrittlichen 
Bürgerpartei 
Josef Biedermann 

LQkalaugenschein beim Bahnübergang Benderer Strasse mit Zugsdurchfahrt. Rechts 
im Bild erkennen wir Regierungschef Brunhart und Regierungsrat Wilfried Büchel. 

(Bild: Brigitt Risch) 
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